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Dass wir 2023 ein großes Jubiläum feiern werden, wussten wir natürlich. Und so  

haben wir lange überlegt, was wir zu diesem besonderen Anlass machen können. 

Schließlich haben wir uns dazu entschieden, die Entste
hungsgeschichte der Hardis 

 niederzu schreiben (naja, besser
: schreiben zu lassen…). 30 Jahre – während so einer 

langen Zeit passiert so einiges! Herausgekommen ist eine Chronik über den Werdegang  

und die  Entwicklung der Harder Jungmusik.

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen bedanken, d
ie uns in den letzten 30 Jahren 

begleitet haben! Durch euren Einsatz und eure Unterstützung konnte ein Jugendblas

orchester aufgebaut werden, wie wir es heute haben und auf das wir sehr stolz sein 

 können. Und wir sind uns sicher, dass diese E
rfolgsgeschichte noch

 lange weitergeht!

Wir wünschen euch viel Freude beim Lesen unserer Jubiläumszeitschrift!

Euer derzeitiges Jugendteam der Bürgermusik Hard

Vorwort

&
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wie alles begann …
von Thomas Uecker und Peter Debortoli

Die Bürgermusik Hard hatte sich unter der 
LeitungvonDirigentHansKoflerzueinerMu
sikkapelle mit beachtlichem Niveau ent wickelt. 
DiesesNiveauführtebeijungenMusikantinnen
undMusikantendazu,dasseinEinstieginden
Musikvereinsehrherausforderndwar.Zudem
gabesindieserZeitkeinendirektenKontakt
von der Bürgermusik Hard zur Musikschule
Hard,weshalbkaumSchüler*innendenWeg
zurBürgermusikfanden.

Alexandra Sutter, ThomasUecker und Peter
Debortoli hatten schon länger die Idee, alle
jungenMusikant*innenineinerJugendkapelle
zusammenzufassen.SokonntendieJugendli
chen auf die „große Musik“ vorbereitet
werden, um die Situation beim Nachwuchs
fürdieBürgermusikHardzuverbessern.
 
AlexSutterhattesichalsdie
treibende Kraft Ende 1992
bereit erklärt, die musikali
sche Leitung für eine solche 
Jugendkapelle zu überneh
men.NachZustimmungdes
damaligen Vorstandes wurde 
imJänner1993dieJugendkapelleunterdem
 Namen Hardis gegründet.

ThomasUeckerkreiertedazueineigenesLogo
undsostartetendieerstenProbenmitknapp
20Jugendlichen.AnlässlichderNikolausfeier
derBürgermusikHardtratendieJugendlichen
dannzumerstenMalvorPublikumauf.

LeidermussteAlex Sutter die LeitungEnde
des Schuljahres 1994 krankheitsbedingt zu

rücklegen. Über die Sommer
monate konnte dann Werner
Wetzel nach Abschluss seines
Studiums für diese Aufgabe
 gefunden  werden und am  
7. Oktober 1994 wurde der
Neustartvollzogen.

1997initiiertenPeterDebortoliundThomas
UeckerdasersteJugendlager,welchesAnfang
September in der Deutschen Alpenvereins
hütteinSchnepfaudurchgeführtwurde.

Meine Erinnerungen  
an die Hardis

von Thomas Uecker

Als Jugendreferent war es für mich sehr
wichtig,derJugendausbildungfürdieBürger
musik Hard einen organisatorischen Rahmen 
zugeben.NurdurchregelmäßigeProbenund
KontaktemitdenJungmusikant*innenkonn
tendiesefüreineMitgliedschaftbeiderBür
germusik Hard begeistert werden.
 
Gott sei Dank haben sich 
imLaufeder30Jahrevie
le Helfer innen und Helfer 
sowieUnterstützerinden
Dienst der Jugendausbil
dung gestellt und damit 
dieVoraussetzungfürdie
heute ausgezeichnet
funktionierende Jugend
ausbildung geschaffen.
Die heute enge Verbin
dung zwischen der
 Bürgermusik Hard und 
Musikschule Hard, mit
Volker Bereuter als Ka
pellmeister,Jugendkapell

meister der Hardis und Lehrer sowie mit 
EhrenkapellmeisterReinhard Schäfer alsDi
rektor, ist eine ideale Konstellation, um die
unsvieleVereineimganzenLandbeneiden.

Meine Erinnerungen  
an die Hardis

von Peter Debortoli

BeimerstenJugendlagerhabeichdamalsnoch
selbst gekocht! j Miteinemdazumalsgerin
genBudgetbeschränktesichderAusflugaller
dings auf die Anreise am Samstag Vormittag
undSonntagnachdemMittagessengingesbe
reitswiederzurück.UndsofolgtenabdemJahr
1998 bis heute viele weitere Jugendlager
(Bödele, Innerlaterns, Hittisau,Wald amArl
berg, Tschagguns, Lindenberg, …) bei denen
ich bis auf ein paar Ausnahmen immer mit da
bei war.  Aus1 1/2Tagenwurdenbald4Tage,
andenendieJugendlichenunterderLeitung
von internen Musikant*innen der Bürger
musikHard,aberauchvonLehrer*innenbei
den Jugendlagern in Teilproben unterrichtet
wurden. Bei den Vollproben wurde dann das 
 Gelernte gemeinsam eingespielt.

Natürlichwareswichtig,dassauchdergesell
schaftlicheTeil nie zu kurz kam.DieseTage
stärktendenZusammenhalt,esergabensich

neue Freundschaften 
und für die musi
kalische Weiterbil
dung waren und sind 
solche Intensivtage 
inzwischen ein un
verzichtbarerTeilder
Jugendarbeit bei der
Bürgermusik Hard. 
 
Als langjährigesMit
glied im Vorstand des 
Vorarlberger Blasmu
sikverbandes habe 
ich natürlich auch die 
Probleme sowie die
Bemühungen von 

vielen Vereinen mitbekommen. Ich denke,
dasseinVereinnurdann funktioniert,wenn
die Jugendarbeit ein, wenn nicht sogar der 
wichtigsteTeildesVereinesist.

Persönlich waren mir die Hardis seit der
GründungimmereineHerzensangelegenheit.
EgalobinderFunktionalsObmann,Stellver
treter,Jugendreferent,Kassieroderauchzum
Schluss als einfacher Musikant. Ich spielte
selbst lange zur Unterstützung auf dem
Saxophon mit. Später lernte ich Tuba und
durfteals„Schüler“beidenHardismitspielen.
Für mich persönlich gab es viele Highlights in 
derEntwicklungderHardis–sowohlKonzert
wettbewerbe in Götzis, Belgien, Kroatien
(Splitt und Rijeka) aber auch Musikfeste,
Konzerte, Ständchen, Messgestaltungen in
derRegionzählendazu.Ichhoffe,dassdieser
Weg in Zukunft weiter beschritten wird.
Leider kam 2020 die Pandemie dazwischen
undsolegteichdieTubawiederaufdieSeite.
Schlussendlichwar ich fast30 Jahrebeiund
mitdenHardis.Mitnunbald64Jahrenüber
lasse ich dies der jungen Generation und bin 
nur noch stolzer Besucher von Hardis
Konzerten.

Meine Erinnerungen  
an die Hardis

von Alex Sutter

Ich kann mich noch sehr 
gut an ein Konzert mit
den Hardis erinnern, als
wir im Fasching im See
zentruminHardgespielt
haben: Mit Flossen und
Taucherbrille durfte ich
die Kapelle dirigieren und wir haben samt 
SolisteneineprickelndeShowhingelegt!

Esfreutmichunfassbar,dasswirdamalseine
so nachhaltige Idee hatten und sie bis heute 
(undsicherauchinderZukunft)soprächtig
musikalischumgesetztwird.Aufvieleweitere
sotolleKonzerte!
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der Bürgermusik. Mit den Anforderungen
der Auftritte stieg das musikalische 
Programm der Hardis. Am Ende meiner
Laufbahn als Kapellmeister – es waren in
Summeganze13 Jahre –hattendieHardis
eineProgrammpalettezubieten,dieUnter
haltungbiszueineinhalbStundenbot!

Wir haben das Publikum gerockt!
Indem im Vorarlberger Blasmusikverband ins
gesamtdieJugendförderungimmerstärkeran
Bedeutung gewann und die Jugendarbeit in
allen Vereinen ausgebaut wurde, dauerte es
nicht lange,bisaufdengroßenBezirksund
später Landesmusikfesten auch eigene 
Programmtage nur für dieMusikjugendmit
eingebaut wurden. Gerne erinnere ich mich 
an die Teilnahme der Hardis am Bezirks
musikfest in Doren und inWolfurt: für die
jungen Musikantinnen und Musikanten der
Hardis unvergessliche Erlebnisse musikali
scher  Gemeinschaft.

War in den Anfangsjahren der Hardis noch
vieles im Aufbau, vieles provisorisch oder
 sporadisch organisiert (bis dahin kannte man 
imVerein janochkeineorganisierte Jugend
arbeit),sowurdederBetriebimmer„professi
oneller“.DiesemneuenWegderJugendförde
rung verschrieben sich vor allem die beiden 
Mitglieder Simone und Volker, beide Hardis
dererstenStundeunddannplötzlichverant
wortungsbewusste und innovative Jugend
referenten. Ich musste mich fortan um keine 
organisatorischen Dinge mehr  kümmern und 
konnte mich ganz dem musikalischen Fort
kommen der Hardis widmen. Die beiden orga

BeidenHardisgabesin30Jahrengerademal
drei verschiedene Kapellmeister und eine 
Kapellmeisterin.NachdemStartmitAlexan
dra Sutter spielte die Gruppe für 12 Jahre
unterWernerWetzel.Fürdiefolgendenfünf
Jahre übernahm Reinhard Schäfer diemusi
kalischeLeitungundseit2011dirigiertVolker
BereuterdieJungmusikantengruppe.

„We will rock you“ 
Ein paar Erinnerungen und 
Gedanken an die Anfänge  
der Hardis

von Werner Wetzel

„Wewillrockyou“–das
war das erste Musik
stück, das die Hardis
unter meiner Leitung 
als Jugendkapellmeister
vor fast 30 Jahren, ir
gendwann im Herbst 
1994, einstudierten. Es
war das musikalisch 

einfachsteStück,dassichdamalsimFundus
desArchivesderBürgermusikfindenließ,im
Grunde mehr ein Arrangement für Klatschen 
undSchenkelklopfenalsfürBlasinstrumente.
Sowaresnichtverwunderlich,dassganzböse
Zungenscheinbargefragthabensollen,obwir
einSportvereinwären.

Aller Anfang ist schwer
Wenn heute die Jugendmusik auf 30 Jahre
Entwicklung und Erfahrung zurückblicken
unddaraufaufbauenkann,dannwardamals
alles (!) neu und völlig unerprobt. Jugend
arbeit–wiewirsieheutekennen–hatdamals
in (fast) keinemMusikverein stattgefunden.

nisierten Spieleabende, es wurden Ausflüge
geplant,GrillabendeamSeeveranstaltetoder
Wochenenden auf Hütten mit und ohne
Selbstversorgung durchgeführt. Neben dem
eigentlichen Zweck, dem gemeinsamen
Musizieren, kam die Pflege der Geselligkeit
und der Freundschaft bei denHardis nie zu
kurz. In diese Zeit fällt auch die erste
„Uniform“ derHardis:Das rote TShirt und
die Schildmützemit Logo.Die Jugendlichen
freuten sich riesig darüber.

Ein „Urgestein“ der Hardis – obwohl den
 Kinderschuhen schon damals längst entwach
sen–musshiernochErwähnungfinden!Er
hattezumeinerZeit alsKapellmeistermaß
geblichen Anteil an der erfolgreichen Ent
wicklungderHardis:PeterDebortoli.Nichtin
offiziellerFunktiondesVereins,aberalstreu
ester Fan der Hardis und wichtigster Helfer in 
der Jugendarbeit. Als ewig Junggebliebener
stander immerzurVerfügungundverfolgte
mitRatundTatdieEntwicklungderHardis,
saßbeidenProbenunterstützendimRegister
der Saxophonistinnen und Saxophonisten
(wahrscheinlichwarPeterinSummedereif
rigsteProbenbesucherüberhaupt),warbeije
derAusrückungdabei,alsmusikalischeAus
hilfe genauso wie als Chauffeur der Hardis,
halfbeiAufundAbbauarbeitenusw.Undfür
dieStimmungbeidenHardisamwichtigsten:
erwarfürjeden(!)SpaßundSchabernackder
Kinderzuhaben.

Über all die vielen Stunden Probenarbeit,
damit auch wirkliche Musik entsteht, und
die unzähligen Auftritte und die geselligen
ZusammenkünftederHardishinaus,wares
mir als musikalischem Leiter der Hardis 
immerdasWichtigste:mitdenKindernund
JugendlichendieFreudezuerleben,diedas
gemeinsame Musizieren hervorbringt und
die Freude, dieman anderenMenschenda
mit bereitet.

Ich wünsche den Hardis mindestens weitere 
erfolgreiche30Jahre–„Youwillrockit“!

Die musste erst erfunden und aufgebaut 
 werden. Die Notwendigkeit erkannte man in 
dieser Zeit überall, die Blasmusiken waren
überaltert.Jugendlichewarennichtleichtfür
dieVereinezubegeistern.

Thomas Uecker, zu der Zeit Jugendkoordi
nator,wares,dermichinmeinerErinnerung
nichtlangefragenmusste,obichbereitwäre,
diemusikalischeLeitungeinerJugendkapelle
(damals war der Name Hardis noch nicht ge
boren)zuübernehmen.

DieAnstrengungenderJugendreferentenund
desganzenMusikvereinstrugenraschFrüchte.
So wuchsen die Hardis nicht nur zahlen 
mäßig:InderHochzeitmeinerLeitungwaren
eswohlüber35jungeMenschen,diesowohl
begeistert mitmachten als auch vor allem  
im musikalischen Können immer mehr 
 erreichten!

GanzwesentlichfürdieMotivationunddas
SelbstbewusstseinderKinderwarundistes,
dass sie das fleißig Erprobte auch zeigen –
oder besser: zum Hören bringen können.
Musiksolltemanniemalsnurfürsichselbst
machen.EsfolgtenraschkleineAuftritte:als
Erstes bei den Nikolausfeiern der Turner
schaft Hard – über viele Jahre hinweg ein
Fixpunkt im Jahresprogramm der Hardis!
Dann kamen Auftritte beim noch ganz
jungen Harder Adventmarkt. Mindestens
einmal im Jahr durften wir den sonntäg
lichenGottesdienstmitgestalten.Wirwaren
die „Vorband“ bei den damals stark be
suchtenStrandkonzertenderBlasmusikund
natürlich zählten die Hardis bald zu einem
fixenProgrammpunktbeidenFaschingsbällen

Die Kapellmeister*innen
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Projekte schweißen zusammen
von Volker Bereuter

Ich habe das Amt des Jugendkapellmeisters
mit28JahrenvonReinhardSchäferübernom
men.Alsdiesermichfragte,obichLustaufdie
musikalische Leitung hätte, habe ich sofort
zugesagt.Ichwarschließlichschonfastmein
ganzesLebenlangmitdenHardisverbunden.
Da es keine Kinderinstrumente gab und meine 
Armenoch zukurzwaren, konnte ich leider
nichtvonAnfanganmeinWunschinstrument
Posauneerlernen. Daherbin ichals10jähri
gerdenHardisalsTenorhornistbeigetreten.

AlsKapellmeisteristesmirwichtig,dasswir
allezweibisdreiJahreeingrößeresProjektin
Angriff nehmen, bei demman die Jugendli
chen motivieren und für ihre Arbeit belohnen 
kann. Das können besondere Konzerte oder
dieTeilnahmeanWettbewerbenoderinterna
tionalen Festivals sein. Eines derHighlights
derletztenJahrewardasMusiktheaterProjekt
„DonQuijote“,das2017gemeinsammitdem
Theater „Junge Bühne Hard“ im Spannrah
men inszeniertwurde.DieHardishabendie
Musik,welchevonHerwigHammerlkompo
niertwurde,gespieltunddasStückgemein
sammit der Schauspiel und Jugendtheater
gruppe sowie dem Gesangsensemble der 
Musikschule aufgeführt. Wir haben dieses
Projekt beim „Juventus Music Award“ des
 Österreichischen Blasmusikverbands ein

gereicht und trotz der vielen Konkurrenz
projekteeinenPreisgewonnen!

Außerdem haben wir bisher unter anderem  
an zwei internationalen Wettbewerben in
Kroatien teilgenommen. Das erste Mal sind
wir2015inSplitinderJugendstufeangetre
tenunderreichten97von100Punkten!Das
war die höchste Punktzahl, die an diesem
Wettbewerbvergebenwurde!Besondersstolz
sindwir darauf, dass wir alle Erwachsenen
orchester punktemäßig hinter uns gelassen 
haben!Drei Jahre späterwarenwirmutiger
und haben uns beim Wettbewerb 2018 in
Opatija in der untersten Erwachsenenstufe
angemeldet.Hierhabenwir79Punktegeholt,
was für uns eine super Erfahrung war und
immernocheintollesErgebnisist!

SolcheProjekteschweißenunsimmerwieder
aufs Neue extrem zusammen und machen
unser Jugendorchester auch für neue Mit
glieder attraktiver. Schließlich müssen auch
wir uns ständig um Nachwuchs bemühen.

Ammeisten Spaß beimDirigierenmacht es
mir, dass man gemeinsam mit den Jugend
lichendieNotenzumLebenerweckenkann.
DabeigehtesnichtnurumdierichtigenTöne

Die Hardis und die 
Musikschule

von Reinhard Schäfer

Als ich imSeptember2006die
Hardis von Werner Wetzel
übernehmen durfte, hatte die
Nachwuchsschmiede der Bür
germusik bereits die stattliche 

Größe von rund 30 Jugendlichen erreicht. 
Die Anfangsschwierigkeiten der Gründungs
jahre waren längst überwunden und wir 
konnten uns auf die qualitative Weiter
entwicklungderJugendmusikfokussieren.

ImMai 2007 nahmen die Hardis das erste
Mal an einem Blasorchesterwettbewerb teil
underreichteninderStufeBJmit88Punk
ten auf Anhieb den ersten Rang und den 
Stufensieg! Als Belohnung durften wir im
Sommer die Bregenzer Festspiele miter
öffnen und dabei wurde uns vom Bundes
präsidenten Dr. Heinz Fischer der Jugend
BravoPreisüberreicht.

Inmeiner5jährigenZeitalsmusikalischer
Leiter der Hardis erinnere ich mich neben 
vielen schönen Konzerten und Auftritten
besonders gerne an unsere Reise zum
Europäischen JugendmusikWettbewerb in
Neerpelt (Belgien) im Jahr 2009 zurück.
Musikgruppen aus der ganzenWelt waren
vertreten und die  Kinder durften in großen 
Hallen auf  professionellen Bühnen vor 
fachkundigem Publikum auftreten. Wir
fuhrenmiteinemReisebusdenlangenWeg
ins ferne Belgien und erlebten dort drei 
wunderbare und ereignisreiche Tage, die
allen Beteiligten in bester Erinnerung
blieben. Zudem wurde die zeitintensive
Probenarbeit mit einem 1. Preis belohnt!
UmbeidiesemWettbewerbüberhauptmit
machen zu können, war die Einsendung
einerprofessionellenTonaufnahmeVoraus
setzung. Diese durftenwir bereits im Jahr
 davor im ORFLandesstudio Vorarlberg in 
Dornbirn erstellen.

Als Musikschuldirektor freut es mich sehr,
dassdieZusammenarbeitderHardisundder
Musikschule als Erfolgsstory bezeichnet
werdendarf.Manbrauchtnur indieReihen
derHardisundderBürgermusikzuschauen
–undfindetvorwiegendaktiveundehemalige
Musikschüler*innen! Dahinter steckt ein
Konzept, das einzigartig in Vorarlberg ist: 
Das Jugendblasorchester Hardis als direkte
Kooperation zwischen Musikschule und
Bürgermusik, wobei die Musikschule die
päda gogische Leitung und Funktion als Nach
wuchsschmiedeübernimmt,dieBürgermusik
den organisatorischen Bereich. 

Der Erfolg gibt uns recht: Rund 45 Jugend
liche spielen derzeit bei den Hardis, das
ProbelokalplatztausallenNähtenundviele
Hardiswechselnspäterzuden„Großen“,für
Nachwuchs bei der Bürgermusik ist also mehr 
als gesorgt! Durch diese gute Zusammenar
beit wuchs die Bürgermusik von ca. 45 auf
heute 75 aktive Mitglieder an! Übrigens: 
es gibt an der Musikschule sogar eine
„Vorgruppe“ zu denHardis: die ganz jungen
Musiker*innenspielenbeiden„FirstPlayers“,
bissiedanneinesTageszudenHardiswech
seln.

DenHardiswünscheichweiterhinvielErfolg
und ich freuemich auf die künftigeZusam
menarbeit!



Seite 12 Seite 13

unddengenauenRhythmus.Es ist
auch wichtig, das Gefühl für einen
ausgewogenenKlangkörperzuschaf
fen–selbstwenndieBesetzungnicht
ideal ist, weil manche Instrumente
unterbesetzt sind oder fehlen. Jede
ProbeundjederAuftritt,beidemdas
gemeinsameMusizierensogutgelingt,wiees
unter den gegebenen Umständen überhaupt
möglichist,erfülltmichmitStolzundFreude.

GemeinsamMusikzumachenverbindet!Bester
Beweis dafür war unser großartiges Jugend
konzert im Juli 2022 im Spannrahmen. Wir
präsentiertendemPublikumeinabwechslungs
reiches, fast eineinhalb Stunden langes
Programm. Im Laufe des Konzertes gelang 
esunsineinenFlowZustandzukommen:jedes
Stückwurdenochbesserzusammenmusiziert.
 
Natürlich nimmt diesesAmt viel Freizeit in
Anspruch: Ich höre stundenlang Musik um
neueStückefürKonzerteauszusuchen.Aller
dingskaufe ichnichtnurneueNotensätze–
mittlerweile umfasst unser HardisNoten
archivetwa250Stücke.Diesekombiniereich
entsprechend dem momentanen Niveau der 
MusikerinnenundMusiker.

Man findet am besten heraus, was
man machen will, wenn man es
 versucht. Ich sehe meine Verantwor
tungauchdarin,denjungenLeuten
so viele Gelegenheiten wie möglich 
anzubieten. Deshalb habe ich das
 „GeburtstagsDirigieren“eingeführt:

 Dabei sollen die Jugendlichen ausprobieren
können,wiesichdieFunktionderOrchester
leiterinbzw.desOrchesterleitersanfühlt.

Als die Hardis gegründet wurden betrug  
dieMitgliederzahlca.1015Personen.Über
die vielen Jahre sind dieHardis 2019 dann
auf den historischen Höchststand von 54
Musikerinnen und Musikern gewachsen!
 Leider ging Corona auch an uns nicht spurlos 
vorbei: Derzeit haben wir 36 aktive
Jungmusikant*innen. Damit gehören wir
immernochzueinerdergrößerenJungmusik
kapellen im Ländle!

MirgefälltanderArbeitmitdenJugendlichen
vor allem, dass ich ihre Fortschritte und
Weiterentwicklung direkt miterleben kann.
MitLeutengemeinsamMusikzumachen,die
mit Freude dabei sind, ist einfach immer
wiederaufsNeueeinschönesErlebnis!

Die JugenDreferent*innen

Hardis – eine Herzens
geschichte wird 30!

von Klaus Nenning

„Die Musik spricht für sich allein. Vorausgesetzt, 
wir geben ihr eine Chance.“ –YehudiMenuhin

DieBürgermusikHardhatden Jugendlichen
vor30JahreneinegroßeChancegegebenund
dieErfolgsgeschichtegibtihrrecht.Auchmir
wurden vieleMöglichkeiten geboten, als ich
MitgliedderKapelleund später Jugendleiter
der Hardis werden durfte. 

Gemeinsammit PeterDebortoli undKapell
meister Werner Wetzel übernahm ich 
von 1999 bis 2002 die Leitung für ca. 29
Jungmusikant*innen. In den 90er Jahren
steckteallesnochindenKinderschuhen.Wir
versuchten,sovieleJugendlichewiemöglich
zuderjungenundfrischenTruppezubringen.
Da Internet und Social Media noch kaum
vorhanden waren, organisierten wir Ins
trumentenpräsentationenindenSchulenoder
machten Werbung in Zeitungen sowie
Gemeindeblättern.WirnutztenjedeGelegen
heit,umden jungenVerein zupräsentieren.
Sokamesbald,dasswireinenvollenProben
undTerminkalenderhatten.Faschingsumzug,
Ball der Bürgermusik, Strandkonzerte,Dorf
fest,Nikolausfeiern,Jahreskonzerte,Geburts
tagsfeiernundnochvielesmehr.UnserReper
toireumfassteamEndeca.50Musikstücke.

Geselligkeit und  Gemeinschaft durften natür
lichnichtzukurzkommen.JedenHerbstgab
es ein Intensivwochenende, um uns auf das
Musikjahreinzustimmen.Daswarimmerein
Spaß!MitdemWetterAnfangSeptemberwar
das immer so eine Sache, aber das tat der
StimmungkeinenAbbruch.

Wir konnten unser Niveau anheben und so
beim Jugendkapellentreffen 2001 in Wolfurt
teilnehmen. Bisher hatten wir immer nur im 
Sitzengespielt.AufgrunddiesesTreffensmuss
tendieHardisnunaberauchdasMarschieren

erlernen–einMeilensteinin
der Geschichte des Vereins! 
WeitereHighlightswarendas
Musikfest Haselstauden und
der Auftritt beim Yachtclub
BregenzimJuli2000.

Für die harte Arbeit wurden 
die Jugendlichen mit Grill
festen, KässpätzlePartien,
KinoAbenden uvm. belohnt. Das ist das 
Schöne am Vereinsleben und am Ehrenamt:
Man erlebtundunternimmt so viel gemein
sam, und erfährt dafür auch viel Resonanz,
Glückwünsche, Komplimente und Anerken
nung.Ichbinstolz,dassindenJahrenmeiner
ReferententätigkeitvieleDingeinAngriffge
nommen und umgesetzt wurden. Vor allem
versuchte ichschondamalsdiemedialePrä
senzzuerhöhenundschriebfleißigBerichte.
EingroßesAnliegenwarmirdieEntwicklung
einer Homepage – und so gingen wir im
Oktober 2000 mit unserem Internetauftritt
live. Inzwischen ist die Website bei der
 Bürgermusik Hard  integriert.

Bevor ich im Herbst 2002 nach Wien zum
Studierenging,verpasste ichdenHardisnoch
eineneueAdjustierung.Uniformwürdeiches
nicht  nennen: Die Kleidung bestand nun aus 

einemrotenPoloShirt
mit besticktem Logo 
und für kältere Auf
tritte konnten wir uns 
einen grauenPullover
darüberanziehen.

IchwargerneJugendreferentderHardisund
freuemichüberdas30jährigeBestehen.Ich
wünsche dem Verein und allen Verantwort
lichensowiedenJugendlichenweiterhinviel
Erfolg! Gerade in diesen Zeiten sind Zu
sammenhalt,Gemeinschaft,HobbyundSpaß
weiterhin Grundlage für jeden Verein.

Auf die nächsten großartigen Jahre und 
 ALLES GUTE!

Im Laufe der letzten 30 Jahre gab es
viele engagierte Mitglieder*innen, die
sichmitgroßempersönlichemEinsatz
und kreativen Ideen um die Jugend
arbeitimVereinbemühthaben.Egalob
Ausflüge,Wettbewerbeoderbesondere
Proben für Fasching und andere An
lässe–dieJugendreferent*innenhaben
mitvielEngagementundHerzblutdie
Jugendarbeit im Verein geprägt und
tragendamitwesentlichzumErfolgder
JugendmusikHardisbei.

Zeitraum  Jugendreferent*innen
1993 - 1994 Thomas Uecker Alexandra Sutter
1994 - 1998 Thomas Uecker
1998 - 1999 Peter Debortoli
1999 - 2002 Peter Debortoli Klaus Nenning
2002 - 2003 Johannes Moser Volker Bereuter
2003 - 2011 Volker Bereuter Simone Moser
2011 - 2015 Simone Moser
2015 - 2017 Patrick Ammann Deborah Puschnigg
2017 - 2018 Patrick Ammann Kim Hartmann
2018 - 2021 Judith Zagrajsek Alexandra Faigle
2021 - heute Judith Zagrajsek
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30 Jahre Hardis –  
eine großartige Zeit! 

von Simone Moser, geb. Fitz

Wennman die Hardis heute
auf der Bühne sieht, fast 50
jungeMusikant*innenmitih
ren schönenUniformen, den
glänzenden Instrumenten
und vor allem dem herausra
gendenRepertoire,kannman
sich nicht mehr vorstellen,
wiedieGruppevor26Jahren
ausgesehen hat.

Damals bin ich zu den Hardis gekommen: 
DieJungmusikbestandzudemZeitpunktaus
15 Jugendlichen, es waren längst nicht alle
Stimmen besetzt, die Proben wurden von
WernerWetzelgeleitet,dieUniformbestand
auseinemeinfachenweißenTShirtmitunse
rem alten Logo und es gab längst nicht so vie
leAuftritte,wie siedieHardisheutehaben.
Aber… es gab einen Funken, eine Begeiste
rung,eineZusammengehörigkeit,dieeinfach
einzigartigwar.JedeProbewarlustig,esgab
immerwaszumLachen,allewarenmotiviert
und unser damaliger Jugendreferent Peter
Debortoli hat es verstanden, mit seinem
SchmähundseinemOrganisationstalentden
Haufen zusammenzuhalten und alles zu or
ganisieren. Ich habe mich in diesem Verein 
einfachsofortzuhausegefühlt.Deshalbgabes
fürmichauchkeinenZweifel,alsVolkerBe
reuter mich 2003 fragte, ob ich gemeinsam
mit ihm die Jungmusik als Jugendreferentin
leiten möchte.

Für mich war klar: der Funke darf nie erlö
schen,dieBegeisterungunddieZusammen
gehörigkeit sollen unbedingt erhalten bleiben! 
Eswarendamalsungefähr25Mitgliederbei
den Hardis, die Uniform wurde kurz zuvor
erneuert und gegen Ende des Schuljahres
kamenneunNeulingedazu.Baldgabeseinen
Kapellmeisterwechsel:ReinhardSchäferüber
nahm die Hardis und wir erlebten einen regel

rechten Boom. Die 
Zusammenarbeitmit
der Musikschule lief
blendend und in we
nigenJahrenstiegdie
Mitgliederzahl auf
45! So eine große
Gruppe machte die 
Organisation nicht 
einfacher. Wir
brauchten einen Bus 
statt Privatautos,
eine größere Unter
kunft fürs Intensivwochenende und der Auf
wand mit Noten, Uniformen und vor allem
die finanziellen Ausgaben wurden immer
größer.AußerdemwurdendieMitgliederim
merjünger–waseserforderlichmachte,die
Sperrstunde auf dem Intensivwochenende
einzuführen.Ichweißnoch,wasdasfüreine
Diskussionwar…

NatürlichbliebauchdermusikalischeErfolg
nicht aus. Eines der großen Highlights aus
dieser Zeit war die Fahrt zum 57. Euro
päischenMusikfestivalfürdieJugendinNeer
pelt in Belgien im Jahr 2009. Noch heute
schwärmendieMitreisendenvonderkomfor
tablenUnterkunft und lachenüber die ewig
langeaberunterhaltsameBusfahrt.DerJubel
warriesig,alswirmiteinemerstenPreisnach
Hause fahren konnten.

Auch im Ländle nahmen wir mehrmals am 
Landesjugendwettbewerb in Götzis teil, bei
demwirmittollenPlatzierungenabschnitten.
DasNiveauderStückestiegdeutlichan,aber

auch das Können der jungenMusiker*innen
wurde immer besser. 

EineweitereModernisierungunseresäußeren
Erscheinungsbildesgabes2010,alsdasLogo
aufgefrischtwurdeundwirneueTShirtsund
Jacken bestellen durften. 2011 folgte erneut
ein Jugendkapellmeisterwechsel und Volker
übernahm die musikalische Leitung.

Das letzte musikalische Highlight, das ich
organisiert habe, war die Konzertreise nach
Kroatien im April 2015, wo wir an einem
internationalen Wettbewerb teilnahmen.
Danachlegteichnach13JahrendasAmtals
Jugendreferentinab.

Zurückblickend kann ich sagen, dass meine
ZeitbeidenHardismeinLebeneinStückweit
verändert hat. Natürlich waren die musikali
schen Erfolge, Auftritte, Konzerte, Wettbe
werbeundMusikfesteallesamteinmalig,aber
geprägt hat mich vor allem die tolle Erfah
rung,sovielemotivierte,anständigeundein
zigartigeJugendlichekennenzulernen,sieein
Stück weit zu begleiten und ins Herz zu
schließen.AlldieschönenMomenteaufden
Intensivwochenenden, die Freundschaften 
die geschlossen wurden, die gemeinsamen
Eindrücke und Erfahrungen – ich möchte
 keine davon missen.

So, bevor ich jetzt endgültig sentimental
werde,gratuliere ichdenHardisvonHerzen
zum30jährigenBestehen!Ichwünscheeuch,
dass jedes neue Mitglied diesen Funken 
und die Begeisterung wie ich spüren kann,
dass jede*r gefesselt ist vom gemeinsamen
Musizieren und dass ihr euch in „meinem“
Vereingenausozuhausefühltwieich.Herz
lichen Glückwunsch!
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Eine richtig schöne Zeit!
von Patrick Ammann

In meinem neunten Lebensjahr habe ich mich 
nach dem Vorbild meines Cousins dazu
entschieden, in der Musikschule Hard den
Schlagzeugunterricht zu besuchen. Bereits
zweiJahrespäterdurfteichschonbeiderVor
stufe der Jungmusik der BürgermusikHard,
genanntdie„PampersBand“,ineinergröße
renGruppemusizierenundsovielewichtige
Erfahrungen sammeln. Meine gleichaltrigen
Musikkolleg*innen und ich wurden mit elf
Jahren erstmals auf das Probenwochenende
der Hardis in Laterns eingeladen und so 
beganndiefürunssounvergesslicheZeitbei
derJungmusikderBürgermusikHard.

NebendenvielenProben,AuftrittenundFrei
zeitaktivitätenwarvorallemdergemeinsame
AusflugnachBelgienimJahr2009einbeson
ders eindrucksvollesund einprägendesErleb
nis für uns alle. Hier konnten wir mit großer 
Begeisterung für unsere Gemeinschaft und die 
Musik den ersten Platz im Wettbewerb mit
vielen anderen internationalenMusikgruppen
erzielen. Auch die Überreichung des Jugend
preis„JugendvordenVorhang“beiderEröff
nung der Bregenzer Festspiele im Jahr 2008
vom damaligen Bundespräsidenten Heinz
FischerwirdmiralseinzigartigerMomentim
Gedächtnis bleiben.

Wir absolvierten das JungmusikerLeistungs
abzeicheninBronzeundwurdenaktiveMit
gliederbeiderBMHard.Trotzdemmusizier
ten wir zeitgleich fast acht weitere Jahre
gemeinsam in den Reihen der Hardis und 
konnten sounserenbesonderenZusammen
halt auch an die nachkommendenMusikan
tinnenundMusikantenweitergeben.

Im Jahr 2014 gab Simone dasAmt der Jun
gendreferentin,nachjahrelangemEinsatzfür
denNachwuchsderBMHard,anmichabund
ichfreutemichsehr,diesebesondereVerant
wortungübernehmenzudürfen.

Mit viel Engagement für die Weiterentwick
lungunsererJungmusikkonnteichgemeinsam
mitunseremJugendteambeständigeTraditio
nenfortführenundneueIdeenumsetzen.Un
serunvergesslichesErlebnisinBelgienwollte
ichnunauchdenaktivenJungmusikant*innen
ermöglichen. Mit großer Unterstützung der
Bürgermusik Hard und vieler Spender durch
unsereCrowdfundingAktiondurftenwir2018
inOpatija,Kroatien,erneutaufeinerinternati
onalenBühnemusizieren.Nebendenmusika
lischenHöhepunktenbeimWettbewerbstand
natürlichauchdieGemeinschaftbeiAusflügen
zumStrand, indieStadtOpatijaundbei der
Abschlussveranstaltung mit allen teilnehmen
denMusikvereinenimMittelpunkt.

UnsereJungmusikhatinihren30Jahreneiniges
erreichtundvieles erlebt. Ich freuemich sehr,
dassichselbermehralszehnJahredieHardisals
MitgliedundJungendreferentmitgestaltendurf
teundbinbesondersstolz,michalsTeileines
Vereineszählenzudürfen, indemdie Jugend
arbeit eine so große und wertvolle Rolle spielt.

Eine spannende Aufbauzeit
von Volker Bereuter

Ichwar19JahrealtalsJohannesMosermich
gefragt hat, ob ich mit ihm gemeinsam das
Amt des Jugendreferenten ausführenwollte.
ErselbsthattenichtmehrsovielZeitwieda

vor,deshalbhabenwiresdann
für etwa ein Jahr zusammen
gemacht.Alsermit19Jahren
nach Wien zum Studieren
ging,habeichalleinweiterge
macht. Nach ca. einem halben 
Jahr hat Simone angefangen
mich zu unterstützenund so
habenwirdiesesAmt8Jahre
gemeinsam ausgeübt.

Zur Gründung der Hardis war die Uniform
nochrechtrudimentär:„TShirtundBaseball
kappe“.InderJugendreferentenzeitvonKlaus
NenningbestanddieMonturdannausrotem
TShirt und grauem Pullover. Glücklicher
weise fand sich dann in unserer Jugend
referentenzeiteinSponsor: Konstantins Groß
vaterHeinzHermann(FirmaWillyHermann)
hat uns die neuen Uniformen gestellt! Das
warderStartfürunserUniformenarchiv,wie
es bis heute besteht. 

AlsmeineJugendreferentenzeitanfingdauer
te das Probewochenende nur zweieinhalb
Tage;seitdemhatessichimmermehrausge
weitet und wirklich intensiviert. Inzwischen
habenwirvierTageinklusivedreiÜbernach
tungen, an denen wir bis zu 10 Stücke 
probenkönnen.Eswurden von Jahr zu Jahr
mehr Teilnehmer*innen und wir führten
 Registerproben ein. Die Leitung übernahmen 
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wir zum Teil selber oder wurden von
Musikschullehrer*innenunterstützt.

Neben den jährlichen Probewochenenden
waren auch Jugendkonzerte, Teilnahmen an
Wettbewerben in Vorarlberg, Ausflüge,
Abschlussfeste, Messgestaltungen, Eltern
abende, Fotoabende etc. zu organisieren. In
GötzisfindetzumBeispielallezweiJahreder
Landeswettbewerb für Jugendblasorchester
statt.Dorthabenwir2005mitJugendkapell
meisterWernerWetzelden3.Platzbelegt!Als
ReinidasAmtübernahm,erreichtenwirunter
seinerLeitung2009beim„EuropeesMuziek
festival voorde Jeugd“ inNeerpelt (Belgien)
den1.PlatzmitSummacumlaude!

ImLaufederZeithabenwirdieunterschied
lichsten Aktivitäten initiiert: Von der musikali
schen Umrahmung der NikoloFeier der
TurnerschaftHardoder demAuftritt auf dem
HarderWeihnachtsmarktbishinzurTeilnahme
anJugendtagendiverserMusikfestehabenwir
sehrvieleöffentlicheAuftritteabsolviert!

Dazu kamen noch die buchstäblich ersten
SchritteimMarschieren:Ungefähr2000haben
wir angefangen, mit der Jungmusik Marsch
probenabzuhalten.Wennichheutesehe,wie
schnell alle die Anweisungen verstehen und 
sich danach richten, freue ich mich wirklich
sehrüberdieEntwicklunginalldenJahren.

Ich kann auf neun ereignisreiche und schöne 
Jahre als Jugendreferent zurückblicken, in
denen ich sehr viele Jugendliche auf ihrem
musikalischenWegkennenlernenundbeglei
tendurfte.Esistschönzusehen,wiegutsich
eineMusikkapelleentwickelnkann,wennalle
Beteiligten viel Energie, Zeit und Herzblut
 investieren.

Sieben Jahre mit den Hardis
von Judith Zagrajsek

ImMai 2016 begann ich als Fagottistin bei
den Hardis. Ich war von Anfang an sehr gerne 
dabeiundmirmachtedasMusizierenindie
serFormationvielFreude.DamalswarPatrick
Ammann noch Jugendreferent. Im Sommer
2018übernahmendannAlexandraFaigleund
ich gemeinsam diese Aufgabe.  
Mit viel Elan begannen wir, die kommende
„Saison“derHardiszuplanen.

Im ersten Halbjahr gab es schon einiges zu
 organisieren: Neben dem Frühschoppen 
KonzertderBürgermusikimMai,beidemdie
Hardis natürlich auch immer dabei sind,
standen nicht nur die regulären Proben am
DienstagAbendaufdemProgramm.ImJuni
fanddasInternationaleJugendkapellentreffen
inAltachstatt,beidemwirzumerstenMal
mitdemZuganreisten.WirHardismarschier
ten beim Festumzug mit klingendem Spiel 
und durften sogar am Nachmittag im Zelt 
ein 30minütiges Stimmungs und Party
programmaufderBühnezumBestengeben!

Parallel dazu organisierten und probten wir
schonfüreinSchülerkonzert.Gemeinsammit

Volker als Kapellmeister brachten wir für ei
nenVormittagdieDisneyWelt indieSchule
amSee.WirspieltenfürdieKinderzweiFilm
musikKonzerte. Angefangen von König der
Löwen über das Dschungelbuch und Aladdin 
bis hin zur FrozenEiskönigin. Bei einigen
Stücken luden wir die Kinder dazu ein,mit
spontaneinstudierterBodypercussionmitzu
machen–hierhattenalleBeteiligtenvielSpaß
unddieseKonzertewurden zu einemvollen
Erfolg!

Als Start ins neueHardisJahr ging es Ende
Sommer 2019 für das Intensivwochenende
nach Tschagguns. Es ist schon eine große
Herausforderung,wennmandas1.Malfürso
viele Personen Unterkunft und Programm
 planen muss!

Es macht gemeinsam mit dem Jugendteam
aberauchvielSpaß,weilallemitBegeisterung
dabeisindundzusammenarbeiten.Jederkann
eigene Ideen einbringen und mitgestalten. 
Undnatürlichwirdmanauchbelohnt–wenn
mansovielZeitundArbeitindieUmsetzung
vonAuftrittenundAusflügensteckt,istesein
tollesGefühl, zumerken und zu sehen,wie
dieJugendlichenmitziehen,sichmusikalisch
weiterentwickelnundSpaßdaranhaben!So
mithabenwirunserZielerreicht.

DasersteSemester2019/2020startetedann
offiziellmiteinemElternabend.DasAdvents
konzert,dieDreikönigsfeierundunseretradi
tionelle Faschingsprobe konnten noch wie ge
plant durchgeführt werden. Aber dann kam 
derMärz2020undeswarerstmalPause…

Wir haben unsmit dem Jugendteam jedoch
nicht entmutigen lassen und weiter Pläne
geschmiedet! Was möglich war, haben wir

umgesetzt–dawirunterdieSchulregelungen
fielen,hattenwiretwasmehrHandlungsspiel
raumalsvieleandereVereine.ImJunikonnten
wir unter Einhaltung des Mindestabstands
dasersteMalwiederVollprobendurchführen,
 welche allerdings im Herbst schon wieder 
nicht mehr möglich waren. Bis zum Früh
sommer 2021 waren deshalb in der Regel
EnsembleProben angesagt. Wir teilten die
Hardisin10kleineEnsembleszuje5Personen
ein und probten über mehrere Monate mit
acht Ensembles pro Woche. Immerhin war 
esmöglich,dassimSommer2020und2021
die Hardis bei den Intensivwochenenden,
welche in Hard stattfanden, alle zusammen
musizierendurften.

SeitFrühling2022versuchenVolkerundich
jetzt zu zweit ein abwechslungsreiches Pro
gramm für die Hardis zusammenzustellen.
Wennallesklappt,organisiere ichdasganze
Drumrumwirklichgerne.Esistwichtig,dass
wiraufeinpaarFixpunkteimJahrhinarbeiten
–ohneZielewürdeeslangweiligwerden.Ne
ben dem Intensivwochenende sind jährlich 
ein bis zwei Auftritte, eigene Konzerte oder
einMusikantentreffenmit anderen Kapellen
sehrwichtig,um„amBallzubleiben“.

2023 ist für uns ein ganz besonderes Jahr: 
30JahreHardis!DiesnehmenwirzumAnlass,
die bisherigen Vereinsjahre in dieser Jubilä
umszeitungRevuepassierenzulassen.

WasunsbeiderJugendarbeitwichtigistund
was wir auch unbedingt weitergeben wollen: 
Niestehenzubleiben,Herausforderungenan
nehmen und an ihnenwachsen, zusammen
halten und viel Neues gemeinsam in einer 
Gruppezuerleben!Wirwünschenuns,dass
esindennächstenJahrensoweitergeht!


